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Weihnachtsbilder in der Kirche
Eine bleibende Erinnerung für das ganze Jahr

Liebe Poeler!

Der lctzte Monat des Jahres, tler Dezem-
ber, ist angebrochen. Unsere Vorlahren
nannten ihn den Chrisünond oder Christ-
monat. Sie erinnerten d"uit an dß Chrisl-
gebuflstest, das Weihnachtsfest. Weih-
nachl.smonat ist der Dezember bis zum hcu-
tigen Tage geblieben. Auch die
sozialistischen Jahre haben daran nichts ge-

ainden. WiI brauchen nur in die Schaufen-
ster zu sehen. Ürberall erblicken wirTanncn,
Steme und Kerzen. Das bleibt so bis zum
Ende des Monats. Dmn verschwindet die
weihnachtliche Dekoration ebenso schnell,
wie sie gekommen ist. Sie macht der Fa-
schingsdekoration Plau. In der Kirche gibt
es dagegen eine bleibende Erinnerung iur

das Fest. Wer am Heiligen Abend unsere
Kirche betri(t, sieht natü ich auch den gro-
ßen Baum mit den vielen Kerzen und deo

großen Stemcn. Das alles wtd im neuen

Jatu ebenfalls abgeräumt. Vielleicht aber
1ällt doch der Blick des einen oder anderen
auf den kleinen Altar, und er erkennt: Das
ist ja eigcntlicd ein WEIHNACHTSAL-
TAR! Alle seine Bilder haben eine Bczic-

D(r W(lihn chtsaltar in der P1tlar Kirt'ltt

hung zum Weilrnachtste st. Der Glanz die-
scs Fcstes soll drus ganze neue Jahr über
nicht vcrblassen. Diuum grüßt der kleine
Altir nrch dem Willen ur)d Beschlull der
\'rtr l0 .ldrtcn Vcrtnlw()r(lich( n v(,n l( incr
dixnals neuen Stclle jcdcr, der ur)sere Kir-
chc durch ihren I hupteingang bctrilt.

Schauen wirihn doch ein wenig genaucr

arl ln dcr Mitte sehen wir die Ilaupttigur:
Mariil mit dem Jcsuskind auf dem Ann.
,,Von Jesus singt und Märia", heißt der
Kehrreim des lieblichen Weihnachtsliedes

,,Vorn Hirnmel hoch, oh Englein, kommt,
eia, susanni, susanni." Rechts und lioks
stehen musizicrende Engel. Der lirkc Erl-
gel lrä81 und spielt ein Ponativ, eirr kleines,
lnrBhillc\ ( )r8(l(hc . Es elirllcrl iur cinc
Strophe aus dem sclben Weihnachtslied:

,,Sehr süß rnuß sein der Orgelt(ling, süß

über allen Vogelsang." Dcr rcchte Engel
spielt eine Laute. Auch fiir sie hat unser
Weihnachtslicd eine Strophe bereit: ,,Das
Lautenspiel muß lauten süß, davon das

Kindlein schlafen süß." Die beiden obereo
Eogel hielten ursprünSlich R:iuchcrgeläßc
iu den Hiülden. Wen erinnert &rs nicht:ur
Riiuchennünnchcn. dic in dcr Wcihnachts-
stubc Wcihrauchdult velbrcitcn I Die 4 Bil-

B(,\chn(iüng .16u.

der aul den Allllrflügeln rufen dazu dic
Wcihnachtstx)tschaft der Bibel ins Ge-
dlichh)is. Es be8innt mit der Vorgeschichte
links obcn. Der Engcl Gabricl überrascht
Mruia mit der Kunde: Du wirst die Muller
des w'elt-rctters werden. Maria stirrunt zu:

,Mir goschche, wi{] du gesagt hast. Ich bin
Gottes Dienedn." Der Gruß des Engels ist

wic die B:urzc Bibel auch ins Lateinische
übcrsetzt worden und ein bekännterGesNng
tler Kirchc gcworrlcrr: ..Avc Mnrir. gmtil
plcna". Oben rcchts schcn wir dic eigentli-
che Weihnachtsgeschichte: Mlria kniet vor
Jurn rcuEchrrlcrtc .lcsus. NcrrLtt ihr crin-

(li,nselzuns auf S. 2)

Dic Vtrküruligung dcs Engtl.s Gubriel un
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(Fonselarng von S. l)
nern Ochs und Esel an ein ernstes Won des

a.l ttestämen tarischen Propheten Jesaja:

,,Ein Ocbse kennt seinen Herren und cin

Esel die Krippe seines Henen, aber Israel

erkennt's nicht, und mein Volk vemimmt's
niclrl'. Schräg über den beiden chffilktcri-
stischen Tierkiipf'en sehen wir eine Schitf-

herde mit ihrcm Hirtcn. Er lauscht nach

obcn. Dcn IIinen wurdc tlitmlls, wic uns

allen ,alle Jahrc wieder" die eigenlliche

WeihnachLstx)tschali verkündet:,,Euch ist

hcute dcr IIeil:md geboren." Dcn ,,Weiscn

aus tlem Morgenland" hat eio Slcrn diese

Kundo gebracht. Wir sehen sie r(jchts unlen.

Wir nenncn sie gcm die ,,1leiligcn drei Kii-
nige" und dcnken dabei im ihre kostbarcn

Gatn:n Golcl, Weihrauch und Mynhe. fun
Entlc rler Wcihtrtchtsgeselliclllc lcscll wü
cine kurze Meldung: ,Nach achtT:tgen wilr

es Z:it, d:us Kind zu beschneiden. Es bekiun

tlen Namen Jesus, so wie es der EnScl Got-

tes angeordnet lraltte, noch che Miuia das

Kiod empfing." Die Beschneidung ist links

unten diugestellt. Mit derErinnerurg an das

Engelwort schließt sich der fueis. Weih-

nachten ist die Erlüllung einer lloltiung.
Es will auch uns inmer wieder zur Holl-
nung cnnutiSer) iln Sinnc der Wortc, tlie dcr

Dichrcr Kleppcr ir1 der dunklcn Zeit des

Nationalsoziulisrnus schricb:,,N(L'h mlur-

che Nlrchl wird lirllen auf Menschcnleid

untl Schultl. Doclt wanderl nun Inil iülen der

Slcm dcr G,)ltr :lluld. Bcgliro/l vrtn scittctn

Lichte blü( euch kein Dunkel mchr. Vorr

Gottes Angesichlc kiun cuch dic Rettung

hcr".
ln dicsern Sinne wünscltcn allen Poelenr

eine lrohe ulld gcscgnctc Advcrlls- und

wcihnachtszcil Pu. or Glik'r und Fruu

EigeniDitiative zum kulturellen Angebot

beitragen. Als positi\' \l urden dic Grdcrien

in der ,,lnsclstuw", irn Heimatrnuseum und

bei Hemt Rozail ,,Am Sch$ luzen B usch"

eingeschaitzl. Die,,Poeler l!{aukle am Ha-

lcn in Kirchdorf waren ein ricilcrer Ver-

such, die Saison tür Eittqohner und (iaste

zu hclchcn. Zu kotnplizi(n lLjr T, 'ul i.lcn lsl

der Erwerb eines Oslsee-Angclscheins. den

cs scit 1992 nur noch bci der Fi\chcreiauf-

sichl in Wisnir gibt.

Zur Vorhercilung dcr Saison 1993 und

F rJerutru cllres S.tlt/ Il ihriScll Touri.lnu\
stcheo rur Zci( ti)lgendc Vorhaben aul der
'fagesordnung:

lLekortstruktion und Modemisierung der

WC-Anlagen,,Am Schrvtrzen Busch",

Neubau der Wasse rleilung ,.Am Schwar-

zen B usch".

Ncub:ru cines S:uitiirtralites und Abriß

ilcr ulten WC-Anlagen in Timmendorf,

Surticrung und Neuausstitttung des

Schulspeisungsgebliudes, so daß es als

Flaus des (itstes genutzt werden kann und

ursere Kinder bessere Bcdingungen vorfin-

den.
Zu Iiiscn ist dil\ Problem derBeschäffung

unrJ Fiuanziclung ellekliver Striüdtcchnik.
Zu verbcssenr ist die Durchsctzung dcr

gcsclzlichf u Bestilrunungen irn Ordnungs-

bcrcich.
I)urch lnvcsloren ist li)lgendes vorgesehen:

- Ilin Sroltloriutnkotnplex ,,Arn Schwar-

z-cn Busch":
- Ein Pe nsirtnsbetrie b mit Ladensraße in

'l immerdoIl
- Einc Marina (Segclyachlhrüen) in Tim-

rnentloLl:

- Dic I ]rngcstrütung des ehemdiSen Kfl--
(iellndcs irt Kirchdrtrf .

Vcr-besscnt sollten sich mitglichsl durch

Iüleresscntetr AnSebole wie:

l-rtlttrlrtlvctleih. Suirlldk()rhvcrmiclun8.

S Una und we ilerc Einrichtungen für sport-

lichc BcliiliSungcn, Erweiterung und wei-

tere Modcnrisierullg der Beltenkapazil.iiten

Wic rn n hierlür Fiirdermi(tel aus dem

Landesliirderprograjrun in Anspruch neh-

lnenkirnrt. wulde am 10.11.'92 von kompe-

lenlen Vclüctem in einer öflentlichen Ver-

mietewcrsluntnlung erlliutcn Auskürlle

hierzu gibt auch dius Fremdenvcrkehrs:unt

AuslührunSen zum B-Plan Fiihrdorf
(hrrch dcn Architekten Ilerrn Köhler in der

llitupt usschußsitzung zun 19.10.'92.

Jcglichen Durchgangsverkehr aus dcm

Orl her ushlltcn - Situaliul der Ruhe im

Wohubereich herstellen.

Bcbauung zur Wasserseile wirkt st(jrend.

Bürgenneister Wahls dazu:

Dlls Brückenwiülerhaus als Bestand-

Klantext
Auswcrtung dcr Stison in <ler Genrein-

devertrctcrsitzung am l)9.10. 1992

Wir hirllcn in dieser Siüs(nl einc hohc

Besucherziül einorscits weltcrbedingt, aus
(irürdcr dcr politisehclt Vethltltttisse itt

Iluropa, ahlr auch wcgctt der liünilien-
lrcuudlichcn Bcdingungcll aul unscrcr In-

s{rl

Bcttcniulzl ll:Carnpingplltlzkapazitttt 2(XX)

223 2lt8 libcnrachlutrgcn und cit.

57 (XX) 1'agcsgriste.

l)ic vorhixrdone Bcltenkapazillit rcichle

in rJcr I Iauptlcrienzcil llicht aus, so Inußtcll

vie lL ( irrstc irr dcn Krcis Wistnr wcilcrvt r-

mitlelt werdcn. I Iillicich warclr tlic Bereit-

stolluug dcs Kindcrlcriculagcrs ilt Kitllen-
hol ulld dic Nulzung uDseres Bchcrbct-
gungsobjcklcs ,,Am Schwarzcrl Busch" Inil
4 (XX) flbcnrlchtungcl.

Die gastrorxnniscltc Vcrstlt gung utrscrcr
(iiiste, UtlLr in 'l'itntncl)dorl, halte cin Sulcs
und quiullitativ ltusrcichendcs Nivcau.

Mit dor Schullurlg von 3 ne ucrt W(l- uttd

Duschnnlagcn hahcn wir in dicscln Jl lr
begonncn, auch dic srtnitlüeu Bcdittgungclt

zu vcLbcsscm. RcgoLntißig wurden Bltdc-

wasscrun(crsuchungcn mit dcrn lirgebttis,

dtli unscr Wasscr koiDe Bentslantlungclt

aulwics, durchSctülü1. Durch den llinsltlz
von llctluttgsschwitntnent wu tlic Sichcr-

hcit unscrer Budcgiisle wiilttcud dcr Sotn-

rncrlericn gcwiihrleislct. Scltr aulwcndig
wlu wic irt lctlctn .lultr tlie StrlttuJlcitrigung.
I)ar i dcrn Eins:llzc urselel ABM-K:ilie
und Mitiubeilcr. konnte itbcr auch dicse

Aulgirbe !elijst $erdcn. I)ie zusiitzlichc

BesetzuDg dcs Piu.kplltlres ill Gillirvitz, tlie

urnlrLssentle Pllege dcr Grünlinl:tgen, dlts

Aulegen dcs Ptukes in Kirchdort, rlic At-

bcitcu in den S chkrllwirllurllgen und die

rcgetrniil\igc Müllcntsorgung konnten die

irllgcrnciue OrdnuDg und Silubcd(eit aul

unscrcr IDscl crhcblich velbessern. Ploble-

mc uud Argcr gah cs lnit illeglücll C--:unPern

uütl PKW-Fahrcnr, tlio Durchllürrlsverbole

rnilJrchtctcn.
[]incu holtcn Zuwachs Sitb cs auch bci der

Anz hl dcI Scgclsgnllcr ill unsercll lllileu
ir 'l irnrncndorl und Kilchtlorl. Insgesiunl

Ir:rhLtt Lt(l l'l.lö B(\,1('iutgelegt. tlic v"tr

IIcnI Volllirlh (iiisscl und IIerrn Eisele

hcr\r)l IirgcDd tNcreut wurdcn.

I)u[elr rlr: lllUli\li\elrc Gcwcthc wtttctl ttn

Angcbot:
Früxrirdvcl lcih
llülncn in Sce

Minigoll'
Surlbrcltvcrlcih
Clr rtcrlirhr tcn rnit Sc geltxx)len

Kutschlidulcn. I{citcn
|1ülrlcn mil dcrn lrischertxxn.

l)urch &ts Flctndcnvetkcllrrlunl:
Zirnrncrvcnniltlung
Kurrrciscn, Trtgcsliütrlell

Ausküülic, Iulirrrnaliottsmatetiitl
L)icüsllcistungctt.

l)as Kullunrngcbol insgcslunl wlr nicht

irusrcieltcttd trrltz tlcr durclt uttr org;tnistct-

ten Inscllcslspiclc, dcr neu eirlgetührtcn

I Icirnlrlitbcndc an dcr Gastsliillc '7-utn Po-

clcr Dlünplcr", dcr Blilskonzcrtc lln der
( iirslsllrtlc ,,luI Ittsel . tlct K()lllcl1c ill ull-

sclcr Krtclre utt,.l r'ittiger Vcrltttstltllungctt itt

Tirruncndorf. Es fchllcn 'fanzabcnde und

Intercsscnten aus dcl Wirlschalt, dic durch
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schutz im B-Plan aufnehmen;
die Brücke sollte verkehrsberuhigend

wirken;
der B-Plan F:ihfdorf wurde Herrn Nickel

vom Bauplanungsamt der Kreisverwaltung
Wismar vorgestellt;

durch den B-Plan werden Bauordnungs-
maßnahmen für Fährdorf geschaffen. Da-
durch wird der Dorfchamkter verstärkt;

Grundstücksnummer 54 und 55 sollten
mit beplant werden. Ende der Planphase ist
das Flurstück 58-59 (Flurstück 60 wird her-
ausgelassen);

Fünktion des Breitlings veßtärken.
Die Fertigstellung des B-Planes durch

Herrn Köhler ist voräussicbtlich Mitte De-
zember 1992.

Aus der Hauptausschußsitzung vom
19.10.',92:

Die Verwaltung erhailt den Aultrag, sich
beim OrdnungsamtWismar bzw. durch Ge-
meindeordnung sachkundig zu machen
zwecks Einräumung von Maßnahmen zur
Beseitigung von verkommenen, verschan-

delten Gebäuden, die das Dorfbild beein-
rächtigen.

Antrag von Frau Dipl. med. Gebser: Be-
absichtigt den Umbau des Arzthauses (pr!
vat), Wismarsche Straße, für die Nutzung
einer Apotheke, die 1000 qm Fläche benG
tigt.

Aus dcr Hauptausschußsitzung vom
0211 ',()2:

Vorstellung zur Erschließung und Bebau-
ung des B-Planes I Kirchtlorf.

Zu den Ausführungen der Wohnungsbau-
gesellschalt mbH Wismar:

dieWohnungsbaugesellschaft wünle von
der Erschließung bis zum Bauen die Träger-
schafl übemehmeni

da\ Untemehmen ist ein städtisches Un-
temetmen;

sie würde zwecks Finanzierung mit der
Sparkasse Wismar zu sammenarbci ten, so
daß der Gelneinde keine Kosten entstelren.

Ein Vcrtreter der Sparkirsse Wismlr be-
stiitigt, daß die Wohnungsbaugesellschati
Wismar in gut geordneten finanziellen Ver-
hältDisscn steht.

Das Ergebnis:
die Geneinde Insel Poel bleibt Eigenlü-

mer der Grundstücke;
die Wohnungsbaugesellschatt verrichtet

DienstleistuDg;

die Sparkasse kmn linanzieren.

Aus der (it'tentlichen Gemeindevertreler-
sitzung am 09.1 1.'92:

Zur Zeit kann keine Enlschädigung an

Verüiebene in den neuen Bundesländern
ausgezählt werden. Statt dessen plant die
für Ertschädigungen zuständige Stelle der
Bundesregierung, den Vertriebenen über
die Ausgabe eines Wenpapieres einmalig
4000,- DM im Jahre 2000 zu gewähren.

Reha-Klinik,,Am Schwarzen Busch":
Einrichtung für Mutter und Kind;
Zusage der DAK-Hamburg liegt vor;
Berieb der Reha-Klinik muß spätestens

'94 aufgenommen wertlen;
Bettenkapaziüit ca. 160-190;
Problem, Grundstücksverkauf muß

scbnellstens erledigt werden - Verhand-
lungen mit dem Bundesvermögensarnt
wefilen gelührt;

Ehemaliges FDGB-Heim,,Schwarzer
Busch":

wurde an ,,Vital-Vertriebs- und Beteili-
gungs GmbH verpachtet;

VerfblSung der Rückführun gsansprüche

bis zum Jaire 1933 stehen kurz vor dem
Abschluß. Im April 1993 könnte es zum
Abschluß des Kaufvertrages komrnen, erst
tlann werden Investitionen vorgenommen.

Landschatlsschutzgebiet,,Küstenland-
schäli":

Die Einwohner wurden zur Festsetzung
des Landschattsschutzgebietes,,Küsten-
lantlschaft" Wismar-Bucht informiert.

Die Gemeindeverwaltung beschloß ein-
slimmig, Herm Brauer als Vertreler der
Gemeinde irn Wasser- und Bodenverband
zu bestätigen.

Die Gemeindeverwaltung wird mit
Herm T. Plctzold und Hcrm I. G:lbel einen
Pachtvertrag lür die G:L\lstätte ,,Sportler-
heirn" Kirchdorf abschließen.

Das Wohnhaus Schleede , Feldstraße 2,
in Kirchdorf, wurde verkauft.

E.t i.tt ltt,tchrvarlrh, lmirntr(u:u sein in
einut L0byrint h.

Portzst- Rnponr
In derZeit vom 14.10. bis 19.10.'92 wur-

de aus dem ehemaligen FDGB-Heim
Werkzeug entwendet.

Vom 19.10. zum 20.10.'92 stahlen Diebe
aus dem Ferienheim in Gollwitz einen Toi-
lettenspülkasten.

In der Nacht vom 29.10. zum 30.10.'92
wurde in Niendorf ein PKW entwendet.

In Hinter Wangern kam es zu einer Sach-
beschädigung an einem Bungalow.

Ein Fahrad wurde am 02.11.'92 in
Kirchdorf entwendet.

Eine F;leltanne stahlen Diebe in der
Nacht vom 11.11. zum 12.11.'92 in
Neuhoi

Am 13.11.'92 wurde dürch Polizeibearn-
te in Malchow ein Kennzeichenmißbrauch
an einem PKW zur Anzeige gebracht.

Geschwindigkeilskonüollen wurden arn

05.I l.'92 an der Fährdorfer Brücke sowie
arn 26.11.'92 in Ktchdorf durcbgeführt.

Hinweis: Wenn weiterhin von den Fahr-
zeu gtührem die Geschwindigkeitskontrol-
len mißachtet werden, wird mit weiteren
Kortrollen zu rechnen sein.

Feststellung des Polizeipostens: Die
mangelhafte Straßenbeleuchtung fördert
die Kdminalitätsentwicklung.

Die Mitirbeirer des Polizeitnsrens wün-
schen a.llen Poeler Bürgem ein frobes
Weihnachtst'est und ein gesundes neues

Ja.lrr. Polizeitvister Hdrtel uul Schulz

Gute Zähne
Will ein böser Hund dich beißen,
mußt du nicht vor ihm ausreißen.
Sondem ihm die Zlihne zeigen,

dann wird er ängstlich scbweigen.
Wenn jedoch in deinen Zähnen

ungeheure Löcher gäInen,
kaDrst du ihn nicht überzeugen,
ist die Bestie nicht zu beugen.

Macht er aber große Augen,
weißt du, daß sie etwas taugen.

Er wfud seinen Schwanz einzieben
und vor deinen Bissen fliehen.

Märco Burmeister
Haus Nr. 8 Seedorf/Insel Poel
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öööö Inselrundblick öööö

Ein ncuer Rekord
Kaurn wiu die Novembcrausgabe des

,,P(xiler Insclblattes" erschicnen, meldclc

sich Frau Erika Birsan in der Redaktion. Sie

tsiltc mil, daß auch sie scit viclen Jahrcn

Drrllrrerkcile slunmclt. Nur tczitllll hillle sic

iluen Schatz bisher nicht. Nun slellt sich

hcraus, daß die Anzahl dcr
gcsammcltcrr Slückc die der Salntnlung

von Frau Atrdrea Cioldc um hundcrl übcr-

stcigt. Gcnau 854 Donncrkeile hxl l:rau

BlrstD zusiunmcngelragcn.
(icspitrtnt diut miut t)un seir, ob sicl] noch

jemand rncldcl, der mijglicherweise den

neucn Rekord brechen kiillntc.
Auch ardere ausgelallene Ilobbys soll-

t(]n nicht verschwiegen wcrdcn. Ein klcincr
Wcllbcwcrb hlilte sicher scinen Rciz.

Zu cirtem Vorgcspriicb zwccks (;rüD-

dung eirres Heimatvereins ltul dcr Iusel

Pocl krun cs iun 0.1. I L'(.)2 iD dcr (letncintle-

vcrwaltullg.

^llwcscnd 
wiuctr:

lrrau Odebrocht (Abgcortlncte uld Vor-

sitzeudc tlcs Seniorcn-Clubs) , I Icrr Wlütls
(B ürgcnneisler), I Ien Ncubauer (Abgeord-

ncter), I Icrr S:urder (Vorslimdsmitglicd dcs

Scniorcn-Clubs), Ilcn Quatle (Prilsiderrl

des I-:uldeshcimatverbandcs Mccklettburg-
Vorpornrncnr), IIcn Purnp (Rcdiklcur

,,P()!ler hrsclblalt").
Zweck dcs künlligert Ilcirruttvereins soll

sein: Dic Landschdlen Inil ihrett ttaturge

gebelcn und kulturellcn Grundlagcn ilul'

dcrn Gebiet dcr Ilcirnalpllcgc, dcr Nalur
und llrnwelt sowie dcr Dcnkrnldptlcgc zu

erhalten und zu liirdcnl.

Barmcr-Wismar stirlct Spiclzeugsiun-
mel:d(ti(nl

Bis zurn 10.12. 1992 smmelt dic BAR-
MER Wisnar, Großschrniedestnlßc 7, gut

gcblruchtc Spielsachen zugunsletr s0zider

EinricbtunBen.
Mit dicscr Aktion soll zur Wcihnachts-

zeit der Deutsche Kintlerschutzbuntl run

Lemkcnhof untcrstülzt wcrden.

Nach Aussage dcr Heirnlciterin. Frttu

Frenz, wcrden dringcnd SJX)rlSeraite, Ge-

sellschal t.\spielc, Baukästcn uld Puzzles

ben(jtigt.
Abcr auch andcre Eiltrichtungen sollen

durch diese Sturunelaktion bedlcht werden

und vicle Kinderaugen erhellctl lasscn, so

Rciner Trcbing, Leitcr der BARMER wis-
Inir.

Anglerglück
Der zwiilljiiluige Clhrisliiur Sloll rus

Kirchdorf ist sch{)n cin withrer Meislcr des

Angelspons. Wie crstjclzt bcknrtnt rvurde,

gillg dern slolzcn Pclriiünger n 1'1.10.'92

cin statt lichc r llecht vül 10-l cm Lllnge und

einern Gewicht xrn f{.5 kg :ur die Angel.

Christiun Stoll, d(r stol:.e Bti:vingcr eliest s

Prachlcxcnqtfurt.t

Wic ciDe Puppenstubc mutet dirs klcine
Spielwarerrgrsrhrift \on Fritu Flügge ilt

dcr Poststlirl]c an.

Richtigstellung:
In der Rubrik ,Jnsel-

Rundblick" der November-

ausgabc 1992 auf der Seite

3 ist beclaue icherweise

ein Fehler unterlaufen. Im
Textbeitrag,,Eine Sen-

küng der Eltembeitrzige

wurde am 08.10.'92 auf ei-
ner Gemeindevertretersit-
zung für KiDdereinrichfun-
gen bcschk)ssen". SLrlt

,,Senkung" muß cs ,,Staffe-

Wir bitten viclrnals urn Enl-

Bibliothek aktuell
Die Bibliothek Kirchdorf mithte Ihrco

Benutzem und äll dcnen, die es noch wer-

den wollcr, veränderte 0flnungszeitcn an-

bie(en.

Für eine'I'estzeit von l)czembcr'92 bis

Mai '93 wcrden wir wie folgt geöllnet ha-

bcn:

M(nltirg

Dicnstirg

Mi !voch

Donncrstag
Irreitag

10.00 - 12.00 tlhr untl

13.00 - 16.00IIhr
10.00 - 12.00 Ilhr und

13.00 - 17.30 Llhr
geschk)sscn

13.00 - 18.30 tlhr
10.00 - 12.00 Llhr und

13 00 - 16.1X) LIhr

l)er Arheitskrsenverband Deutschland

e.V. lülxt:un 10.12.'92 von 15.00 - 16.00

Lihr in tlcr Gemeindever!ralluog Kirchdorl/
Insel Poel eine kostenlosc Beratung zu Fra-

gcn dcr Arbeitslosigkeil durch. AUI

Wunsch individuell.

Mitleilurg der Ortsgruppe der Volks'
solidlrität KirchdorfTPoel

Die Weihoachlsfcier lur die ailtcren Btir-

ger und Frührcntner findct arn Dienstltg,

rlern 15.12.'92. und arn Sonnabend, dcm

19.12.'92, in der Gil\tstätte ,Zur Inscl"

stntt.
Auch der Personerlkreis, dcr nicht Mit-

glicd dcr Volkssolidaritiit isl, ist herzlich

eir)geladeI.
Dcr I Inkoslenhcitrag fur KaffleLllitl und

Abcndessen betr{igl I l, DN'I. Die'feilnrü-
rnc ist bis zum 01J.12.'92 der zustiindigen

Hellcrin rnitzuteilen.
BsgiDn: 14.30 tlhr
Endc: gcgen 20.30 t lhr.

I'ur Jie Rur'U; tn ih dic ()rtslcile ist cin

Bus bcsrcllt. Die Kos(en fLir die Rückla-trrt

tr:igt dic (hlsgruppe.

Irn Seniorenklub flnden im Monat De-

zcrnber'92 run 03.I2..10.72.und l'1 .12.'92

l.cicrstundcn zum Advcnt ilt der Zcit von

14.30 his 16.30 statt.

V o r s it zt: nd e dat O rt s gruPPe

.Tost'.fine 0debrrcht

Unterrichtsbeginn cinmal andcrs in
der Realschule Kirchdorf

tun 22. Oktober bcgann fÜr ursere
(irundschülcr der Unterricht einmal ganz

rurdcrs, niimlich mil einem PuPpenrhealer.

Dic Schulleiterin Frilu Reetz hatte die ,,Hol-
steiner Puppenbühne" in den Speiseraum

der Schule eingeladen.

Pünktlich zur ersten Unlerrichtsstunde

beganr tür die l. und 2. Klassen das Pup-

penspicl. ln tler zweiten Untenichtsstunde
waren darn die 3. und 4. Kl:rssen eingela-

den.

lung" hcißen.

schukligung.
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Die Kinder und auch die Lehrer waren

g leichermaßen fasziniert. Ganz besonders

unsere Kinder identiflzierten sich voll und

ganz mit dem Geschehen auf der Puppen-

bühne und machten.selbst begeiste mit.
Diese Veranstaltung soll nun aber keine

,Eintagsfliege" gewesen sein, Schon haben

Lehrer und Scbulleiterin die nächste Aktion
geplant. Am 2. Dezember geht es für alle
Schüler der 1.-5. Klassen in das Theater

nach Wismar.

ln dcr Augustausgahe t erichteten wir
bereiLs über die Indienststellung eines reu-
en Seenotrettungsbootes in Timmendorf.
Für die Redaktion war dies derGrund, über

den Verbleib des alten Bff)tes ,,Poel" etwas
in Erfairung zu bringen.

Die ,,Poel" wurde zunächst in den Hafen

,Därßer Ort" übedührt, um dort außer

Dienst zu liegen. Ebenfalls außer Dienst
genommen wurde diLs Seenoüettungsboot

,,Günther Kuchenbecker" in Saßnitz. Die
Leitung des Seenotrettüngsdienstcs ent-

schloß sich, die noch recht gut erhaltenen

Boote einer Rettungsgesellschaft in Estlixrd
zur Verfügung zu stellen.

Die Tirnmendorfer Seenoreller wün-
schen den Berufskollegen in Estland allzeit
gute Fahrt und viel Erfolg bei ibrer aufopl'e-

rungsvollen Tätigkeit.

Seenotretter im Einsatz vor Hiddensee
Dank dem Einsatz der Besatzung des

Seenotrettungsbootes,,Swanti" konnlen
am Abend rJes 11. November 1992 die sie-

ben Passagiere der Ffihre ,,Seefhlke" iü Si-
cherheit gebracbt werden. Da*s Schiff war
auf der Überfahrt von Schaprode zur Insel
Hiddensee bei schlechter Sicht in dem fla-
chen Boddengewässer festgekommen. Ge-
gen 19.30 Uhr meldete sich die ,,Seefälke"
bei der Rettungsstation Vitte der De u Lschen

Gesellschatl zur Rettung Schitlbrüchiger
(DGzRS), und wenig später waren die fiei-
williSen Seenohetter vof Ort.

NachiJem ein Schleppmanöver nicht
rniiglieh war. wurden die siehen Pass;rgierc

der Fähre aufgrund tler Wetterlage (stürmi-

scherWind mit ca.6 Beautbrt, zunehmend,
dazu Regenschauer) vom Seenotrettungs-

boot abgeborgen. Die Fähre wurde am
Morgen des 12. Novembervon einemande-
ren Schiff freigeschleppt.

Die Gemeindevertretung der Gemein-
de Insel Poel hat in ihrer Sitzung am

09.11.'92 beschlossen, für das Gemeintle-
gebiet den Bebauungsplan Nr. 2 der Ge-
meinde für den Bereich westlich Birken-
weg aufzüstellen.

Ebenfaus am 09.11.'92 beschloß die Ge-

meindevertretung den Bebauungsplan

Nr.4 für den Bereich Kirchtlorf-Hafen.

Allen Propangas-Verbrauchern zur
Kenntnis: Die Firma ,,Tausend kleine Din-
ge" im K.rabbenweg in Kirchdorf hailt nun
staindig für Sie G:LS bereit.

Es können Gasflischen gekauft oder

auch ausgeliehen werden (Pfandllaschen).

IstIhreFlzL\che leer, sobckomrnen Sie ohne

Wartezeit sofbrt eine gelüllte ausgehtin-

tligt. Dcr KundcnLJicnst durch dic Ccmein-
deverwa.ltüng (Felchfaße, Familie Hen-
ning) ist eingestellt wordcn.

Dankeschön sagen m(thten alle Eltern
den Erzieherinnen und Helt'ern des Kinder-
gartens ,,Poeler Kückennest" in Oertzenhof
fü das gut vorbereitete Laternent'est. Be-
sonders lobend soll auch der Urnbau des

Heizungsraurnes zum SFxtraum erwtihllt
seln. Die Ehernvertralung

Am 07.12.'92 lindet fun Speiseraum der

Schule urn 19.00 tlhr eine iilfentliche Gc-
meindevertreterversanrmlung statt.

Liebe Poeler, liebe l*ser und
M itarb eir er des,, Poel er I n selh latles" !

Ich wünsche Ihnen
ein frohes WeihndchL\fest und für dds

neue Johr 1993

G e s u n d h e i !, S c h affe n s k ra ft
und viel Froltsinn !

Wahl:;/Bürgcnrcister

Arn Donnerst^g, dern 03.12.'92, findet
im Sportlerheim von 16.00 bis 17.00 tlhr
von der DAK eine kostenk)se Bcratung
statt. Ein hauptamtlicher Mittbeiter der

Geschäflsstelle berlit Versichene, Betrieb€

und sonstige Auskunftssuchende in ällen
Fragen der Sozialversicherung und des

Krankel (assenwahlrccht.s.

Dei Poeler Bootsbugers wünschen
all ehr Frünn, Fischerslüüd

un Kunden, vun Harten
allens Gaude för dei Wihnachtstied

un dat niege Johr!

Berichtigung der Ausgabe Nov. '92 In-
selrundblick

- Die Fa. Martzahn:

Sammlung der gelben Säcke (Duales Sy-
stem) wird l4tiigig gleichzeitig mit der

zweiwöchigen Abfuhr der KÜGA durchge-
führt.

- Die Möglichkeit, die Werlstofte in der

Kickelbergstraße abzugeben, ist ab sotbn
nicht mehl gegeben. Wir bitten alle Bürger,
auch dafür zu sorgen, daß dort kein Schrott
mehr abgekippt wird.

EDV-Service-Bloth
Aütorisierter Fachhandel -

Computer
Komplettlösungen
Bürotechnik, Büromöbel
Software
Serviceleistungen
Schulungen

?F + Fax 278

Kirchdorf, Mittelstraße 5

Die Ordnungsbehörde
informiert

Deponie Neuhof
Wie in der letzten Ausgabe des ,,Poeler

Inselblattes" mitgeteilt wurde, korrunt es

leider i[uner wieder zu unerlaubten Abla-
gerungen von tlnrat.

So konnten am 20.10.'92 bei einer Kon-
rolle durch die Ordnungsbehörde der Ge-

mcinde drei Plastesäcke mit Wildäbfällen
f'estgestellt werden. Dä es sich hierbei als

Verursacher nur um Personen handeln

kann, die sich der Hege und Pflege des

Wildbestandes und des Schutzes der Natur
verschriebcn haben, sind solche Handlun-
gen sehr unverständlich.

Wrr hirrzu zweckdicnlicht Hinwcisc
geben kann wird gebeten, dies der Ord-
nungsbehörde mitzuteilen. Alle Angaben

werden vefl raulich behandelt.

Zur Bäderregelung 1993

Wir mithtcn hiennit die Gewerbetrei-
henden und Hiindler der Geneirde lDsel

Poel daran erinnen, daß für die Verände-

rung der Ladenittlhungszeiten gemäß dem

Ladenschlußgesetz $ 23 ein neuer Antrag
zu stellcn ist. Diese Bäderregelung giltwie-
der für den Zeitraum vom 15. März bis
spätestens 31. Oktober. Aotläge erhalten

Sie dazu in der Ordnungsbehörde der Ge-

meindeverwidtung.

Versteigerung von Fundsachen
Am 17 .12. 1992 in der Zeit vou 10.00 bis

12.00 Uhr findet die Versteigerung von

zwei Fahrriidern in der Ordnungsbehörde

der Gemeindeverwaltung statt. Der Erlös,

abzüglich des Finderlohnes, kommt den

Kindereinrichtungen zugute.

Gruschwitz/ O rdnung s be hörtle

Spruch des Monats
Warum denn pessimistisch sein?
Man kann heutzutage doch auch

a ls Optimist verzweifeln.
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fufirecrererc-
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Asklepios (Gott der Heilkunst)
ratlos auf der Insel Poel

Für die Btirger der Insel Poel stellt sich schon seit Monaten die Die Einrichtung einer Apot-treke wäre für unsere Inselbewohner
Frage:

,,Wo bekommen wir ab dem 1. Januar 1993 unsere Medikamen-
te?"

Nach Auskunft von Herm SR E. Dörffel ist alles noch im
ungewissen.

Bisher hat die Löwen-Apotheke im Arzthaus Medikamente auf
Rezept ausgegeben.

Für die Lösung des Problems ist die Gemeindeverwaltung zu-
stzindig. Jedoch bekam ein Apothekeraus den alten Bundesländem,
der hier aufder Insel eine Apotheke eröffnen wollte, vom hiesigen
Bürgermeister keine Genehmigung. Wo bleibt da der Fortschritt,
den wir uns mit einem vereinten Deutschland erhofften??

Ich möchte da an frühere Zeiten erinnem. Die Medikamente
wurden in den zwanziger Jahren mit dem Darnpfer, der die Route

Wismar-Poel fufu, mitgebracbt. Vor dieser Z€it ging sogar der
Schiffsführer des PoelerDampfers bei Wind und Wetter, a.lso auch

im Winter, zu Fuß nach Wismar, um die benötigten Medikamente
zu holen. Jahrelang ging es auch mit Pferd und Wagen nach
Wismar. DerFuhrunternebmerKnull karn dann eßt spät abends mit
der Arznei zurück, die er im Auftrag von Herm Dr. med. Blass

besorgte.
Ja, so war es danals und heute????

Die Gemeindeverwaltung sollte sich doch einmai ernsthaft Ge-
danken machen, wie dieses Problem hier auf der Insel zu lösen ist.

von großem Nutzen.
Im Namen vieler Bürge1 die mich in dieser Angelegenheit ange-

sprochen haben. Gisela Baumann

Stellungnahme zur Kritik von Herrn Hans-Joachim
Schwartz in der Novemberausßabe.

Die finanziellen Mittel für lautende Reparaturen der Suaßenbe-
leuchtung werden bereitgestellt, daaufgrund des schlechten techni-
schen Zustandes ständig mit Ausfällen zu rechnen ist. Das trifft
auch für das Wohngebiet Hackelberg zu. Leider stehen momentan

für eine gänzliche Sanierung der Beleüchtungsanlagen nicht genü-

gendMittel bereit. DieGemeindeverwaltung wirdsich aberweiter-
hin bemühen, Reparaturen so schnell wie möglich durchführen zu

lassen. WahLs/ Bürgermzister

HERZLICHE EINLADUNG
Am Samstag, dem 12.12.'92, um 14.30 Uhr

finde t un s e r e di e sj cihri g e A dv e nt sfe i e r s t at t.

Wir wollen singen, Gottes Wort hören

undfröhlich sein bei Kaffee und Kuchen.

Jeder ist he rzlich eingeladen.

Adv ent gemeinde Kirchdo rf

G otte sdie nste : Atn 2.,3.,4. Adventssonnt2.E (06.12.', 13.12.', 20.12.)
jewcils um 10.00 Uhr im Plarrhaus.

Heiliger Abend - 24. i2., 16.00 LIhr, Chriswesper in der Kirche.
l. Weihnachtsfeiertag - 25.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst in der
Ki.che.
2. Weihnachtsfeiertag- 26.12., 10.00 Uhr, Gouesdienst im Pfarr-
haus.

Sonntug - 27 .12.. kein Corlesdiensr
Silvester - 3 1.12.. 14.00 Uhr, Altjnhrsandacht für Altere im Pf an-
haus. 23.30 Uhr, Jahresschlußfeier in der Kircbe.
Neujahr - 1. 1.'93, 14.00 tlhr, MusikalischerNeujairsnachmittag
im Pl'arrhaus .

Wei hnac lissin ge n im Kerze nsc hein
Mittwoch, 09.12.'92,19.00 Uhr in der Kirche
Wir erwarten zu dieser weihnachtlichen Musik den

Cbor der Hansestadt Wismar e.V.
unter LeitunS von Benrd Spitzharth.
Auch unser Chor wird mitwirken.
Alle Poeler sind zu dieser besonderen Musik in unserer Kkche
herzlich eingeladen.

Atlv entnac hmittag e. Donnerstrg : 03.12.: 10.12.: I 7. I 2., jeweils
14.00 Uhr im Pfarrhaus. Bitte Gebäck mitbringen!

Kirchengeld: Auch im Dezember wird Kirchengeld '92 im Pfarr-

haus angenommen. Keine Annahne: Ieweils arn Mittwoch.

Bestattungsunternehmen
Ballach * Hansen cmuH

Überführung im In- und
Ausland.
Erd-, Feuer- und mit eige-
net Seebestattung,

Niederlassung: Mühlenstraße 41
Neue Straße 24 O-24OO Wismar
O-24O5 Neukloster Tel.: Wismar
Funktelefon: 61 34 77
(03161) I 31 26 02 61 34 78
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V€rsich€n-rng abschließen. Ein Anruf genügt.
Wir liolern Entscheidungshillsnl

LVM-Versicherungsbüro
Torsten Machoy, Birkenweg 12, Tel.381
Mo.9.m - 12.m Uhr
Oi. 9.m - l2.OO Uhr; 14.00 - 18.00 Uhr
Mi.
Do.
Ft,

geschlossen
14.00 - 18.00 Uhr
14.0O - 18.00 Uhr

Z. B. Gobäud€vsrsichrung, bei einer
Vsrsichorungssumme von 250.000,- D[,
zahlen Sie für
. F6uer
' Leitungswass€r
.Sturm

€inen Jahresbeitrag von 178,- DM (inklusive
Versich€rungsst€u€r).

sparen Geld. VoEleichen
Si€ Preis€ und Leistun-
gen, bovor Si€ oino

Poeler Sport aktuell Heimat als Lernfeld
Poel I
24.10.92 - TSG Wismar II - Poel I, 1:0
31.10.92 - Poel I - Gostorf, 0:0
07.11.92 - VfL Neukloster - Poel I, 2:2

(Possnien, T. Groth)
14.11.92 - Poel I - SV Dahlberg, 3:2

(T. Groth, Schmallowksi,
Jürgens)
Rote Ka-rte: L. Pudschun

Nächste Spiele:
28.11.92 - 13.00 I jhr

Blau-Weiß Grevesmühlen -
Poel I

05.12.92 - 13.00 Uhr
Poel I - SV Dassow 24

12.12.92 - 13.00 Uhr
Poel t FC Tielbsu Schwerin
(1. Spiel, 2. Halbserie)

Poel II
24.10. Poel II - Stieten II, 1:0

(Kliining)
31.10. Neukloster II - Poel II,4:1

(Slomka)
07,1 l. Poel II - Wahlmsdorf, 6:0

(2x Kröning; 2xMoll;
Broska O.; Möller, U.)
14.11. Dassow II- Poel II,0:2

(Pieper; Stieber)
In diesem Spiel wurden wirerstrnalig durch
die Juniorenspieler A. Ritz und A. Stieber
unterstützt, die durch guteLeistungen über-
zeugten,
21.11. Pokalspiel: Bobitz I : Poel II

4:3 (Eigentor Bobitz, Sengpiel;
Kröning)

In einem kampftetonten Spiel brachten die
Poeler Bobitz an den Rand einer Niededa-
ge. Mit etwas mehr Glück hätten wir das
Halbfinale erreichen können. H. Eggert

Acht Pferde zosen
den Stollen

Wohl der ungewöhnlichste Weihnachts-
stollen in der Geschichte des Bäckerhand-

werks wurde 1730 von dem Dresdner Baik-

ker Zrcharias für die Hoflafel August des

Starkeo geh:rcken. l8 Scheffel Weizen-
mehl, anderthalb Tonnen Hefe, 326 Kan-
nen Milch, 360 Eier und drei Plund Mus-
katblüte wurden zuf Herstellung verwandt.
18 Ellen lang, acht Ellen breit und andert-
balb Schuh hoch wurde das riesige Back-
werk, das aus einem Spezialof-en mit Hilf-e
von Ketten undWalzen geholt und von acht
Pfenlen gezogen werden mußte. j.p.

- Aus der Schriftenreihe des Deutschen
Heimatbundes -

Die Vereinigung der beiden deutschen
Staaten hat uns inzwischen sehr deudich
werden lassen, daß Heimatpflege und Hei-
matbewußLsein für die Bewahrung der na-
tüdichen und kulturellen Umwelt unent-
behrlich sind. Die Grundlage dafür wird yor
allem in den Schulen geschaffen, wenn
Lebrer und Scbülersich frühzeitig urdkon-
tinuierlich der Heimat als Lemt'eld zuwen-
den.

Diese Handreichung ,Ieimat als Lem-
feld" will autklairen und anregen zugleich,
sie will bewußt machen, daß das Tbema
,,Heimat" nicht nur einen berechtigten
Platz, sondem einen kaum zu überschätzen-
den Stellenwert im Schulunterricht ein-
nimmt. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wer-
den in den westlichen Bundesl?indern viele
Lehrpläne revidiert, in den östlichen Bün-
desländem neue entwickelt.

Der DEUTSCHE HEIMATBLIND will
daher mit dieser Publikation alle Verant-
wordichen in Ministerien, Schulverwal-
tungsbehördcn. Lehrplankommissionen,
Fortbildungsinstituten, Lehrerverbänden
und anderen schulbezogenen Einrichtun-
gen auf die gro8e Bedeutung heimatbezo-
genen Unlenichts hinweisen. Das vielge-
stnlüge Lenrltld .,Hcimrt" hat lür tlie mei-
ste0 Fächer zahlreiche iüaltliche
Ansatzpunkte und motivierende didakti-
sche Möglichkeiten.

Der modeme HcimatheBriff bietet jungen
Menschen r:iumliche, soziale und emotio-
nale Bezugspunkte, dieein wertvolles Iden-
titätsangebot darstellen und ibr Handeln
beeinflussen können.

In den kommentlen Ausgaben soll Ihnen,
liebc Lcscr dcs Poelcr Inselhla(tes, in eincr
Serie der Begriff ,,Heimat" etwas näier ge-

bracht werden. Denn ohne Heimatbindung
und regionale Identität ist unser Leben und
unrere Zukunll schwer vorslellhflr. j.p.

Ein B es eB fla te-s'l'/ei finac ft *fes t
unl die iesten1dünscfu

fiir ein g[ücft{icfies nzues Jahr
fltöcfi.te icfr. alhn meiflen
Q ati eflte ft sus sP rechefl .

Sanitätsrat Ernst Dörffel

TV. Vidco o HiFi
SßT-0ntenncnonlogen

ßcporoturdienst
und Verkouf

out Posl in der

Terc Pnort
- ßgentur

Hirchdorf . ßirkenu.reg 2, t 339

öthungrrcltens
Di., Do. u. Fr. von 14.0O bis I 7.00 Uhr

Mi. von 09.00 bis I9.00 Uhr

5o. von 09.00 bis I L00 Uhr

lhr persönlicher ffnspreöporLner
rea ntutleilet Nl o us - D I eter Go I m s

l--u,*'.,"Äiri**--l
e in fr o he s Weihnac ht sfe st

und ein gesundes neues Jahr.
Auch 1993 werdenwirfür Sie dn sein.

1 Fa.l. und L. Pierstorf 
I

L,,t.1jg".o''{,"rao'., _-l

Wir ftihren für Sie Mourerorbeiten oller Art durch!
Klous Böhme - 0-240] Weitendorf / lnsel Poel a 3 65
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Zum Flurnamen,,Schäpenstein"
Auf Seite 13 des ,,Poeler Inselblattes" Nr. 24 wurde eine Erläu-

terung des Flumanens gegeben. Es tdfft ab€r nicht zu, daß er ein

Überbleibsel aus der Schwedenzeit 1618....1803 ist. Bereits auf

dem ,,Grundplan des Schlosses und der Festung Po€I", gezeichnet

1618 vom Baumeister der Festung G.E.Piloot, ist als Bezeichnung

am Ende eines Weges, der von der Süaße nacb Weitendorf zur

Kirchseeabzweigt, und der parallel zur Begrenzung des Schloßgar-

tens verläuft, die ,,Schepenstede" (Schiffsteue) eingetragen. Der

Flumamen ist also zumindest 1618 schon bekannt, vielleicht ist er

aber auch älter. Ob es sich um einen ,,Klipphalen", wo Geteide
düekt von Bauernwagen in kleine Schiffe verladen wurde (wie auf

Kirctulorf auf der Karte von 1698

eiDem Bild in der Staatlichen Gemäldegalerie in Schwerin darge-

s(ellt), oder um die Liegestelle der drei Schiffe des Herzogs, die

zusammen mit der Festung gebaut wurden, handel! müßte noch

geklairt !verden.

Zur Frage des ,,Hafens" in Kirchdorf noch soviel' daß auf der

schwedischen ,,Charte des Kongl. AmPts von Pöhl" aus dem Jahre

1698 (im Staatsarchiv Schwerin), der sog. ,Matrikelkarte" als

Grundlage für Steuerberechnungen, in der Kirchsee eine 'Fahnin-
ne" (vielleicht der im o.a.Artikel erwlihnte ,,Bootsgrab€n") einge-

zeichnet ist. Sie fühft aufeine Öftuung zwischen zwei molenartige

Dairnme zu. Der eine Damm Seht vom heutigen Hafengelände' etwa

in der Verlängerung der Sraße :]Il Krönings Fischhalle, aus und der

andere etwa vom Nordende des .,Forellen"-Geländes (a.lte Rüben-

verladestelle) in Niendorf. Auch der erwähnte Liegeplatz in der

Niihe des Seezeichens äm Niendorfer Steg ist wohl älter' Darauf

weist der Flurnamen ,,Am Hackelt'€rg" hin. DiLs hieß ursp nglich

,fiakelwerk". Als Hakelwerk wurde im Mittelalter an der Ostsee

ein eingefriedeter Platz (mit gehalitem Asten-Flechtzaun, wie er

ühnlich z.B. im Dorf Hoben zu sehen ist) bezeichnet" der als

Lagerplatz der SchiffsmannschäJien in KliPphiifen diente. ln Ver-

bindung damit ist vielleicht interessmt, daß beim Bau der Abwas-

serleitung von der Klairanlage in die Kirchsee in dieser Gegend

wenig unter der Oberfläche eine kaifftige Mauer teilweise fieiSe-

legt worden wu. .loachint Saegebarth

Nlte $oeIer $o8thnrteil

,hlti'//,i/2q"2.Z'rnttrtt't2)zaz:tiCl,i..4ro,in.L"

',,t: 
c/, /t,i/ .,,,,./,..'y'Ziw,-,. 7/6y"

n 
"2'/u'n= 

Xil 1/.,/',',/).,.
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Ein l(lassentreffen nach 4O Jahren
Zrrm 14. November 192 waren Einla-

dungen an die ehemaligen Poeler Schüler
des Jahrganges 1936/37 ergangen. Schon

vor fünf Jahren wurde zu einem Treffen
eingeladen. Einige der ehemaligen Schüler

scheuten nicht den weiten Weg aus Zwik-
kau, Leipzig, der Gegend von Bremen,

Schwerin und Wismar, um die ehemaligen

Klassenkameraden wiederzusehen. Er-
staunlicb ist allerdings, daß ein großer Teil
der ehemaligen Schüler auf Poel bzw. in
Wismar geblieben sind. Es sind wahr-

scheinlich die ganz ,S odenstiindi gen".

Die Wiedersehensfreude war bei allen
sehr groß. Manchmal erkannten sie sich

nichtaufden ersten Blick, und diese Sekun-

den des Ratens waren sebr spannend. Es ist
kaum zu glauben. daß nlch J5 hzw. in
diesem Jahr nach 40 Jalren des Wiederse-

hens sich alle so gut verstanden haben. Das

Treffen fand in der Gaststätte ,Zur Insel"
statt. In diesem Zusarnmenhang möchten

wir dem Familienbetrieb von Herrn Jochen

Mirow recht herzlicb danken. Viele ver-

band mit dieser Gasßäne Ednnerungen aD

schöneTanzabende aus der Jugendzeit. Wir
üänken Kaffee in einem sehr gemütlich

eingerichteten Zimmer, undjederberichte-
te aus seinem Leben, über seine berutliche
Laulbahn und die auf viele neu zugekom-
menen Probleme durch die Wiedervcreini-
gung und die dadurch ganz anderen Le-

bensbedingungen. Wir hingen Erinnerun-
gen aus unserer Schulzeit nach, lachten

über lustige Begebenheiten, und obwohl
die Lebenswege der einzelnen so verschie-

den verlaul'en waren, spürten alle ein Zu-

sturunengehörigkeiLsgefühl, und das mach-

le den Tag so besond(rs schöu. Nrch cinem
kleinen Spaziergang und einem Besuch der

alten Rektor-Schule, dem heutigen Heimat-

museum, wurde sehr gut und reichlich
Abendbrot gegessen ünd zu vorgeschritte-
ner Stunde aucb das Tanzbein gescbwun-

gen. Wir waren fröhlich und ausgelassen,

und kciner hereute es. zu dem Treffen 8e-
kommen zu sein, und versprach, nachMög-
lichkeit aucb der Einladung nach zwei Jah-

ren wieder Folge zu leisten. Alle , die nicht
teilnehmen konnten oder wollten, sollten

sich doch beim näcbsten Treffen im Mai
1995 mit einfinden.

Erika Koal, geb. BarteLs

Wirgratufieren zum

Qeburtstag
Monat Dezember 1992

Post, Walter, Kirchdorf; 02.12., 81 Jahre

Tegler, Elfiicde, Kirchdorf; 03.12., 72 Jahre

Kruger, Hclene, We itendorl; 04.12.,

82laire
Kandler, Anna, Kfchdorf; 07.12., 73 Jahre

Lratz, Martha, Kirchclorf; 07.12., 96 Janre

Jordan, Else, Malchow; 09.12., 7l Jahre

Seemirnn. Marie, Flihrdorfl 09.12., 84 Jaire
Labs, Ottto, Niendorl 09.12., 80 Jaire
Gerhard, Else, Malchow; I 1.12., 73 Ja-hre

Sültmirnn, Luzie, Kirchdorf : 12.12., 1 9 I 
^ft 

e

Riipkc, Else,Fiihrdoff , 12.12., 74 !^tue
Welsch, Gertrucl, Oertzenhofl 17.12.,

92 Jaire
Stimming, Friedä, Flihrdorf; 20.12., 88 Jahre

Baumarn, Ciisela, Kirchdort; 21. 12.,

7l laire
Steinhagen, Hildegard, Flihrdorf; 24.12.,

71 Jahre
Nebrig, Frieda, Oertzenhofl 27.12., 80 Jahre

Trarnm, Anneliese, Kirchdorf; 28.12.,

7i J rre

Sievefi, Herbert, Oertzenhof; 28.12.,

78 Jaire
Labs, Charlotte, Niendorl, 29.12., T0 Jahre

Bolz, Walter, Kirchdorf; 30.12., 92 Jalre
Lange, Fritz, Oertzenhof; 31.12., 89 Jahrc

Ein besonders herzlicher Glückwunscb
geht nachträglich an Herrn Richard Bartels
in Niendorf. Er feierte b€reils arn 09.11.'92
seinen 72. Geburtstag. Viel Glück und vor
allem Ciesundheit im weiteren Leben.
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HallO, Kinder der 4. und Weihnachten - Zeit fr;t Märchen

5. Klassen! Die langen Winterabende laden so richtig zum Lesen und Vorle-
sen ein, hätten wir nicht eirl Fernsehgerät.

In abendlichen Miüchenstunden, die sich kleine Kinder jeder

Generation iruner wieder wünschen, wtd mancher bestimmt an

seine eigene Kindheit erinnert, wenn draußen der Wind pfiff und

man so richtig mitlitt mit den armen verirrten Geschwistem Hänsel

und Gretel.

Daß die Weihnachtszeit ge-

radezu ideal ist als ,Miüchen-
zeit", haben Verfasser, Heraus-
geber und Verleger auch schon

früher gewußt. Obw0hl zum
Beispiel in den Märchensamm-
lungen der Gebrüder Grimm
gar kein Bezug auf das Weih-
nachßfest genornmen wird
(das biblische Geschehen istja
auch kein Miüchenstoft), spiell
da-s große Fest für d:rs Ersche!
nen der Bücher doch eine große

Rolle.

Als dcr erste BaId der

Grimmschen Mairchen arn 20.

Dezember 1812 herausgekom-

men war, schrieb der Freund der Brüder Grilun Achim von Amim
arn Heiligtag begeistert: ,.Eben habe ich... für meine Frau Euer

M,irchenbuch erhalten, es ist 8ar schön gebunden und soll ihr am

Chdstabend beschert werden... Es ist ein re.ht braves Bucb, das

sicher lange gekauft wird." Damit hatte er zweifellos Recht, denn

noch heüte werden wir Zeuge des Siegeszuges, den die Mä.rchen-

sammlung angetreten hat. Es war allerdings ein ziemlich langsa-

mer, denn der Ve egerkonnte die enite Auflage von 900Exempla-
ren erst über mehrere Jahre verkaufen.

Herte f'ehlen die Kinder- und Hausmäirchen der Gebrüder Grimm
in keiner Buchhandlung und auch in kaum einer Familie. Wo gibt
es nicht eine mehr oder weDiger prachtvolle, eine nagelneue oder

schon über Generätioneu zellesene Ausgabe, tlie immer wieder zu

II(thenflügen der Phaltasie verleitet? Jürgen Pump

Am 8.12.'92 merch@n wir die Schüler der 4. Klassen zu einer
Lesung mitder auf Poel geborenen Autorin Barbarä Kühl einladen.

Durchgeführt werden die Veranstaltungen in der Realschule
Kirchdorf um 08.00 Uhr und um 10.30 Uhr.

Für die Schüler der 5. Klasse ist ein Projekttag ,pinosaurier"
geplant. Wir zeichnen und basteln Dinosaurier, schreiben ünd
erzählen Geschichten. Als schönen Abschluß haben wir den

Schriflsteller Christoph von Fircks eingeladen, der sich besonders
gut mit Dinosauriem auskennt. Tag ünd Z€it der Veransllltung:
03.12.'92 w 10.00 Uhr.

Schere, Klebstoff und Farbstilte sind mitzubringen.

Liebe Kinder, überrascht den Schrit-blteller mit allem, was Ihr
über Dinosauder auftreiben könnt (Spielzeug, T-ShirLs, Bücher
u.a.)

Anschließend werden wir eine,,Dinosaurierausstellung" durch-
führen, Für die schiinsten Arbciten halten wir noeh kleir)c llberril-
schungen bereit.

Außerdem wünschen wir allen kleinen und großen Benutzem
geruhsame Feiertage und Zeit für ein gutes Buch, denn auch
zwischen Weihnachten und Neuj ahr hatdie Bibliothek in Ktchdorf
geatltnet.

Ytugenopfih
X,uperf Raumann

- Optometrist -

Altwisnrarstraß e 2 . Tel. 26 L)7

Hansestadt 'Vismar

Jeden Donnerstag auch in Kirchdorf
Schulstraße 3 . vor-r 14.00 bis 18.00 Uhr

- Augenglasbestimmllngen -
- Führerscheinsehtests -

Die Brillenanspruc b sgenebntigutigcn uerden durc b
un.s.für Sie bei den entsprecben.den. Krctnkenkassen

eitxgcbolt.

Fahrradlachhandel Autozubehör Bootsmotoren
. werlGlalr . Plleoem rel . YAMAHA
.I ahrradverleih . Ö€- . Force

^Xi :'i:iüiii'tin:';::!;x;u,.,
\-/l \-/ . Original Holländer Brummtietz

Fa. Runqe, Gutshaus Oertzenhof, a Kirchdorf 292

'lVir uünschen unseren Kunden
ein .fiohes Veibnacbtsfest und ein

gesundes neues Jabr.
Firtna Kröning

wir nehmen zu den Festtagen

aucn Karpfenbestellungen an.
TeL 34t
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"Weihnachtsprobleme"
Was schenk ich Mutti zu Weihnachten bloß?
Ein ganzer Stoß
von Mahlzetteln fliegt im Zimmer umier.
Aber Malen ist scbwer.

Ich werde ausschneiden aus buntem Papier,
ab€r die Häuschen hier
sintl schief und krumm,
wie dumm!

Was könnt ich denn noch?

Ein Lied könnt ich singen,
aber es wird wohl nicht recht gelingen.
Ein hübsches Gedicht?
Doch (L.lnn kann ich es nicht
und bleib stecken,
dann necken

sie mich
und lacben darüber.
Ach! Laß ich es lieber.

Ein bißchen größer müßte ich sein,
da liel mir bestimmt wa-s ein.
Jelzt weiß ichs:
Ich rufe bei Mutti an

untl sage: ,$ier spricht der Weihnachtsmann !"
und brumm ganz tief ins Telefon,
so erfa-tlre ichs schon.

Ich frag Mutti nach ihren Wünschen aus,
da kieg ich bestfunmt was raus.
Die anderen im Büro staunen und nerken nicht,
wer tla wirklich spricht.

Das wlte doch gelacht!

Ich bin zu klein?
Man muß nur ein kleiner Schlauberger sein!

Anja Schüttuu, KIasse 60, Kircfulorf / Potl

Schenkungen an das
Poeler Heimatmuseum

In eiuem Heimatmuseum kann der Besucher sich inlbnnieren
und ist ofi überrascht, wiL\ er über Land urd Leute ertiihrr. Doch die
Arbeit in so einer Einrichtung b€schriinkt sich nicht nur auf dic
Oflhungszeiten und die Betreuung der Besucher, sondem es gibt
viele andere Aufgaben. Es soll Kulturgut gesanmelt, autbewahfl
und erhalten werden. Dazu gehören genauso Gerätschaften des
alltiiglichen Lebens als auch luxuriijse Sachen wie Porzellar, Zinn-
geschirr, Bilder usw. Es ist sehrerfteulich, wenn Einwohner zu mir
kommen und mir dieses undjenes Stück anbieten. Im letztcn Jähr
erwarb das Museum yon Frau H. Cords zwei Küchenschürzen und
Küchenhandtücher, von Frau Lapsin handgewebtes Leinenzeug,
von Fmu Holst ein über 100 Jahre altes feines Leinentischtuch und
von Herm Sievert eine Pedcke, zwei Ondulierschercn und eincn
Friseurstuhl. Einen Melkhocker brächte Frau Voigt und derFischer
H. J. Schwartz verschiedene Netze (Vogel-, Stein- und Einrnänn-
Aalnetz) sowie eine Aalkiep (Kiste) und einen Peekschlitten. Eine
Bettdecke stammt aus U. Breidenmosers Haushalt, eine N,ihma-
schine yon Ch. Mikat, eine Wäschemangel von E. Wendt, ein
Bügeleisen und ein K,rufiunstock von G. Frehse, eine Dracht zum
Tragen von Wassereimern von R. Langhofl, englisches Teege-
schirr von einer Urlauberin aus Berlin und eine Eichentruhe mit
sehr schönen Eisenbeschlägen von L. Seemann. Die letzte Schen-
kung kam aus Bielefeld von FmuM. Haukobl, die hier früher gelebt
und in Wismar als K-rankenschwester gea.rbeitet hatte. Sie überließ
unserem Müseum eine aus den 30igerJahren stalrunenden selbstge-

n?ihte Poeler Tracht mit Jacke, eine schöne mit Weißstickerei
angefertigte Leinenbluse, eine Haube, ein buntgesticktes Einsteck-
tuch und rote lange Srümpfe.

Ich möchte im Namen des Museums allen Spendem sehrherzlich
danken. Durch Ihre Schenkungen tragen Sie mit &1zu bei, die
Poeler Geschichte lebendig zu gestalten. Desbalb mdchte ich mit
meinen Ausführungen die Bille an alle Poeler verbinden, beim
Aufiäumen nicht alles achtlos wegzuwerfen, sondern daran zu
denken, daß dasMuseum mitseinen Sanmlungen derNachweltein
besseresGeschichtsverständnisvermi elnkann. ErikaKoal

Weihnachstbäckerei
250 g Butter, 120 g Zucker und zwei Ei
ergeben mit Vanillezucker den Ausgangsbrei.
Hinzu muß jetzt n(rh das Abgeriebene
einer Zitrone und Salz eine Prise.
Es tchlt noch ein Teela)ffel Backpulver und
400 g Mehl - der Riese.
Alle Zutnten zu einem Teig kellen
und eine hrühe Stunde in den Kiillschrank stellen.
Dann 3 rrun stark ausrollen.
weil Pliittchentixmen dr:rus welden sollen.
Die Formen der Flerzen, Monde und Sterne
essen rlie Kintlcr bc\ondcr:, Acnle
Bei 200 "C nach 12 Minuten Zeit
ist thr Gcb:tck drrrrrr eldlich sowcit.
Nun kitnnen die Kinder es mit Glasur
verzieren und zum gemüllichcn Aclventskaile servieren.

York Curnein, Kla:is( 6a, RcalschuLe Kirchtlorf/ Poel

Alle Sicherheit

PR@vil.iliÄi:
Ein frohes
Fest und ein
erfolgreiches
Neues Jahr!
Erholsame, fried che
Weihnachlslage und einen
gutef Start ins Neue Jahr,

Parlner der Sparkassen tn
Schleswig-Holstein und
l\,4 eckl en bu rg-Vorpomme rn,
der LBS und der Landesbank

v e Edo g be a en Plänen
und Uf ternehrnungen, dazu
Gesundheit und Optimrsmus:
Das wünschen wrr allen unse-
ren Kunden und Geschäfts-
part n ern.
Be al en Fragen der Vorsorge
und Allslcherung - ob privat
oder geschaftlch - stehen
w r lhnen gern auch m kom
menden Jahr mit Fal und Tal
zur Se te.
Rufen Sie uns an oder
schauen Sre erniach rna
bei !ns vorbei

Willried Beyer
Versicherungsinspektor
Haus Nr. 3
0-2401 Niendorf / Poel
Tel. KirchdÖri 3 45

Öffnungszeit:
Mi. 14.00 - 20.00 Uhr
Tel. Wismar 25 54

PR@UNztAL
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För plattdütsch Fründ'n
Hans-Günther Wentzel

Wiehnacütsabend bi ein'
Seemann
(Fort-setzung)

,,lck will tau Petersen, is hei dor?" tragte
ick. Sei makte still dei Stubendör up. As ick
miene Saken in'e Stuw br(icht hffr, slöt de

Ollsch de Ditr un güng woll wcdder nah

uunen. De Scemann set an' Finster. Flei

stünn up un kem hedächtig up mi lau, lreute
sick un schüttelte mi de Fland. ,,Mudder he(t

mi schickt, IIem Pctcrsen", seggte ick.
Dunn nreklc ick rlc S*en ul un lcgsle sci

up'n Disch mit de rode Plüschdeck. ,,Sall
ick dat allens hemm?, liagte hei. ,.Ta, Herr
Pctcrscn. dat srrll .ne I lprnlukslunkcit vr)rt

uns (nu Wiehnachten sien!",,Ick dank di,
micn Jung, un diene Öllem välnals, gewitl
mijßt du glick weddcr gahn?",,Nee", seggte

ick,,de Öllern hemm n()ch bct Klock acht

mit dat Geschlili tau daun. bi uns wlud dal

ar'n Wichnachtsabend ürnlncr t?irnlich

lal !"
,J.la, dat's jo tcin. Dcnn stell rnun den'n

Wiehnachtsbon up'e Korrunod", sätl' ltci
tnu mi.

De Hannelsniinn hmr mi ecn lütle n Faut

ut I k)ltrnilgiibcn. Ick makte dc Lichlers ar'
Born un banunclte l,tuletzt &lt sülwrig
schiirnrnenrde l.alnclta oower. As ick tirdig
wicr, steckle Pctcrscn dc l-ichtcrs r un

miü(tc dat C;iL\lichl :ur'e Deckcnlarnp rnit de

gr(jncn Glaspcrlcn ul.

De bnrne Knchelabcn. de bet an'e Deck
hoch güng, makte tlen'n lütten Ruum ge-

mütlich warm. De Seemann se tt'te sick up

dät Plüschsofa rnit de geschwungene Rük-
kenliihn', de'n Drcchsler so kunstvoll
fbrmt harr.

Tau'n ilrrstenrnal kck ick nu würklich
upmffksam ir Petersen sien Gcsichl. Bi dat

Schummerlicht von dc lhckemrlen Lich-
ters wier dat lwors nich orrig uttilumdien,
doch ick schg, dät de Ilut str ll wicr, de Nris

gaud utricht', dit wicr ein brullet, bortstopp-
liget, wlidcrgffwtct See mmnsgesicht ün-

ner de griesen Ilrxrr. Siene bl^gen Ogen

kemen rni bi der'n scltutrunerigen I-ichtcr-
\clricn rielttlg lustiB vLlr. iir. s(' rl hirl(n sPi(t-

kig. Sienc I-ippen bcwiigten sick iL\ ob hei

singen de. ,,Segg llich iirruner I lerr Petersen

tnu mi", srid' hei. ,,Segg dtrh einfirch I Ienry
Petcrsen tau rni. Ick kcnn di ull as du noch'tt

lütten Jurg wicrst. Je(zt büst du 8rot. Wur
olt büst du dcrn ru l" llilSte hei.,,Vicr(eihn,
I lenry Pctcrse n !" ,J)elln kümmt nu bald de

In)st v{nl't Lriben up di lau, oewer du hest

drrt Lirhcrr i:rn Lh riirdi'. seggte hr'i.

Ick wull nu bald gxhn. Dor güng de Diir
up, un de oll Fru von ünncn briichlc 'nc

Sch(tttol rnit heilc, noch dlrnpentle Kuuck-
wüst' uo 'n grolcn'l'i)ller rnil Btxlderbrod.
l)('rl;ru hriielrlc \ci lr(il. Tce ttt'c witl,.'

Porzcllarrk:rnn un'nc Iütt Butldel Rum.

Pctcrsen bcdilnkle sick von IIirrlen. wor-

up de Fru wcLldcr giir)9. l)at wier still un

licsir)g in deo'u lluurn. glnz iulners as bi

uls iI llu:. wr, (lirl GL r( luil lli(hc Viirl'lülg

harl. So malte d.1t Ganze hier up mi ,n
deipen Indruck, as ob ick mit Petersen in'e
Kajüt von sien Schipp seet.

Up dnt Vertiko ut brun' Nötbom stünd'n
Nippes-Figuren un 'n poor Familienbiller.
Irr'c Min slünd n d.irl Mrrlcll von sienc

Jlichl ,,Ver a", mit dei hei johrelang Seekies

ut Mccr |is(llt helt. As ick noch jüngcr

wicr, lrrrr Pctcrsctl mit rnierr Öllcm un mi
iilienrs rnit dc ,,Vera" an Fieerdag Segelpar-

tieIl mflkt. Intwischen wiem Heuy Petersen

un sien ,,Vcra" olt wor'n. Dat Schipp harr

he i awwracken lilten. lck ke k mi dat Modell
up dfl V('rtik(' mit Bewunncrutrg an.

,,Gefttllt di dat'/, fiagte Pelersen. ,Ja,
dull", seSgte ick, ,dat mag ick licden!"

,I)enn nimm di dat man mit, un du hest lör
splilere Tiedcn 'n Andenken an mi", seggtc

rnien Fründ, un sien Stimm klüng'n dorbi so

nirhdcr)klich.

Nu hlum wi uns gegcnsiedig 'ne Freud'

rniü(t. Ick bediulkte rni un versprök, öfters

cins weiJdertaukam'.

As ick ut'n Hus ken, scbniegte dat,n
biiten. De Gk)cken von Sankt Nikolai
\(lrlirScn !cr irJ Sochcn. Ccgcntrcwer wiem
de KiuDer woll all bcschert wom. denn dor

wier dirt ie lzt musing still. An' Wiehnachts-

b(nn brcnnten de Lichters. De Siigel von'c

,,Vcr;l' stftrfTlen sick wenn de Wind ütn de

Ecken piepeD de'. Dit wier woll ehre ihrste

Ilcis. An'r Heck prangte liüher up grain'

Gruntl'n Eickenschild mit den'n Namen

,,Vell von Wismar".

Dat Gniedeln

Wenn Il:rwst wier uu dci wiulcl keom,

wem dci Daag kiirler wücnl un dlrt ulü-
rnctltllrgs rll düslcr wücr, drrt wir:r lirr urrs

Kinncr .nc schcunc'ficd. In dei Sclrubb-

stuml biit tau'n Abendliten hilfnl wi ditt
giurze D(trp l(jr uns L1u'n Ve rsliiksprilcn,
lllu'r RürntobeD uD tau'n Sfciche rnr*cn.
Ein Strcich, dei uns viil Spaß rniü(cn ded,

u icr ürt Grricrle lrr. Drrr liru hluklcD wi citt(n
Ialgcu, swaltcn Twienrslurlcn, cilcn Rict-
brcltstilt un ein Stück Sodil in dci Gr(ill vou
'nc WirlLurcl. Twicnt un Still ltirnr wi ul
Mr!(klers Neil*asten un Srxla wüer dunn-
taurnals in jede Koek i$ Tausatz tau'n Af-
wftschwater brukt. Dcn'n Stilt nit'n
Twicnlslhden drückten wi iu dal Finster-
rahmenholt, un up dcn'n strarnm gctrcckten

Iradcu reiber wi mit dat Slück S(xla hcll un
hcr. Dll gcew hrrrIcrr irr d(i Slul ci (ll
hogcn, hi|ah uDerträglichen Quietschton.
Wi hlmr dit all iu dei Wi[kslii(ll-rnslcr bi

StclLnlkcr Wcslphiü vcr s{icht. IIci hiur dei

Finslcr nich huücckt, so künlleu wi genau

seihl, wat hei rnilkel) ded. Wi gnicdelten,

Westphirl lucrlc, kcck kort up. grinste sick

cincn uD lett sick gonrich stüenr. Ok bi

FIis(tr Sicvert kccrn drrt rrich so ln. wic wi
dal hebbcn wull'n. Dci Viiftling in de i Bllr-
bicrstuf wicnl tlu(reckt, ein Babcnlinsler
wier upkkrppt. Wi drück(en dcn'n Stili in't
l{olt un lüugeD an llu gniedeln. C)cwcr

llcnnlurn Sicvcrl un sicn Kundcn siiden

bl{)l: ,,Dei veldlunrntcn Jungs! Na, lat ehr

drl VctBlliiugclrl Nix pt:\\icrlc. Wi tn()s-

scn doch cndlich rnul ciner so richtig in dei

Brass k-r'icgen. l)onnit wi don' Rrde n rechl

hoch l't Finstcr bi Schauster Enlsl Kreu-
gcl drückcn künnen, stciS ciner tlen'r rur-

nenr up dci Schuller un drückle dcn'n Stift
bilbcu in'1 Fir)sterholt. Wi trecklen dcn'n
Rrder striunm ull stündcn up dei anner Siet

bi Discher Rebicn achtem Born. Mit dat

Sliick Soda hel) un llcr, dat quietschle cr-
hlilrnlich. l)ci Schrustcr lcll dirt Ikunenl

sien, kcern ut dei Husditr, keek un luerte.

I hs schg hei nich, wi wiem ganz still. Hei

güng wedder in sien Schauslerstuf. Wi
gniedeltcn wedder, Schruster Ernst keem

mi('n Besscn rut un fägte wie wild ajl dat

Finster up un dal un schimpte lut: ,,Ti ver-

fluchten Bengels! Wenn ick juch tau faten

kr ieg l"
Wi h:!.rrn den'n Faden loslalen, so dat hei

schlapp rünnerbammcln ded, dord(irch

kreeg hci clcn'n Faden nich lau taten. IIei
güng mürrisch wedder in sien Schauster-

stuf, hrunerle up dci Leddersailen, schimp-

te ürruncr n(xrh so lut, dat wi dat buten htir'n
künnen. 'nc lütt Vierlelstunn wiem wi still,
ürn denn noch eins mit dat Gniedeln än-

t:rulrulgen. Nu keem Schauster Ernst upge-

riigt un b:ulnig in'e Brass mit sienen Bessen

rul, schimptc so lut, dat dei Nawerslüüd ok
ut dei Hüserkarnen deden, okFristtrSieven
un sieu Kulden. Fix hebben wi den'n Fadcn

:rll.iilen un uns in' Düslem al.sett't. So hlrrn
wi doch noch unsen Spaß. R. Fruederich
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Wie die Leserin Frau Strehli aus

Amerika das Weihnachtsfest verlebt?
Amerika ist ein Land das aus vielen verschiedenen Vtilkerschaf-

tenbestebt, und im allgemeinen wird da-s Weihnachtsfest von ihnen
gefeiert, indem sie ihrer mitgebrachten Tradition treu bleiben. So

feiert unsere Familie, trotz 3Ojährigen Lebens in den USA, ein
t)'pisch deutsches Fest.

Aber es gibt auch Abweichungen, die sich besonders in der 2. und

3. Generation der Einwanderer bemerkbar machen, und ich möchle
Ihnen ein wenig darüber berichten.

Mit den Vorbereitungen zum Fest wird früh angefangen. Ende

November beginnen sie mit dem Aufstellen eines künstlichen
Weihnachtsbaumes, und er kommt in das größte Fenster des Hau-

ses. Er ist entweder grün, weiß oder rosafarben und wird nit recht

viel Schmuck, künstlichen Lichtern und Ketten von selbstaufgezo-
genem Popcom verziert. Er ersüahlt dann bei einbrechender Dun-
kelheit Abend für Abend.

Ganz entzückend werden die Hausfront. Büsche und Tannen -ia
sogar die Dachgiebel mit einfa.rbigen oder bunten Lichterketten
geschmückt - und es ist ein efiabener Anblick, oti einen ganzen

Straßenblock so unsagbar hübsch erleuchtet zu sehen.

Kleine Kinderscharen gehen von Tü.r zu Tür und ertieuen uDsmit
den altbekannten Weihnachlsliedem, und weder Killte, Schnee

oder Regen können ihrc fest.liche Stimmung trüben. Schulkinder
fabrizieren Weihnachlsomamente in den fi(ihlichsten Formen uud
Farben, die dann an die Decke von nahegelegenen Geschäflszen-
ren gebaingtwerden. So können sie dänn bei Einkäulen bewunden
werden. Dort steht auch in der Mitte der großen, oflenen Halle ein
schlichter WeihnachLsbaum, umgeben von einem kleinen weißen
Holzzaun. Und ein jeder, der will und es ermüglichen kann, lest
dort liebevoll gepackte weünachtspakete für bedürtligc Kinder
und Erwachsene hin. Es ist jedesmal herzerwirmend zu sehe n, wie
groß die HilsbereiLschaft der Amerilaner ist.

Der Heiligabend unterscheidet sich nicht voD der Art und Weise,
in der wir ihn in Deutschland feiem. Abend- und Mittemachtsgol-
tesdienste werden abgehalten, die erstaunlicherweise stark besucht
werden. Der Unterschied bestehtjedoch darin, daß die Bescherung
nicht äm Heiligabend, sondem liüh am Morgen des

1. Weihnachtstages sLlttfindet. Wochen zuvor werden hübsch an-
gefertigte Weihnachtssocken aufgehiingt, die dann mit den kleinen
Geschenken gefüllt werden. Die grijßeren Gaben kommen dann
unter den Christbaum.

Dadie Amerikaner sehr familienliebend sind, wird auch das Fest
im engsten Kreise geteien. LInd der Rest des einzigen Feiertages
vergeht mit Besuch und Gegenbesuch. Btirb(! I Strehli/Chicago

Als dieser liebe Gruß aus Amerika die Redaktion des ,,Poeler
Inselblattes" eneichte, war das Staunen und die Freude groß. Denn
Frau Strehli gedachte mit dieser schönen Schilderung des iunerika-
nischen Weihnachtsfestes gleichzeitig auch der Hiltibedürltigen
Menschen in unserem Land. Eine Hundert-Dollar-Note lflg dem
Schreiben bei mit der Bitte, sie an notdürftige Menschen weiterzu-
leiten.

Der Sozialausschuß der Gemeinde Insel Poel hatte die dankba.re,

aber auch schwere Aufgabe zu entscheiden, wo die Not tun griißten
ist. Zum Weihnachlsfest soll tlann den Auserwählten däs Geld
übeneicht werden.

Ihnen, liebe Frau Srehli, hierfür den berzlichsten Dank. Sicher
spreche ich im Namen aller Poeler Einwohner, wenn ich Ihnen
Dank sage. Verleben auch Sie schöne Weihnachten ünd bleiben Sie
weiterhin ein treuer Leser des ,,Poeler Inselblattes".

Gistern bullert dat an miene Dör.
Un wecker steiht miteens dorvör?

Dei Winter wier't, verklamt, verfruren
mit bannig koue, rode Uhren.

,Minsch Winter segg, wat wißt du bier?"

,,Lat mi dn, seggt hei, ick frier!"

,,Di, di s:rll dei Kuckuck halen !

Du wißt je blot an miene Kahlen",
säd' ick driest mit scharpet Wurd

tau'n Gerichtsvollzieher Winter Kurt.

I
I
I
I

Unsetet werten Kundschaft zur Kenntnis!

Ab sofott
nehmen wir

wieder

Vorbe-

stellungen
lür

Silvester-

leuerwetk
entgegen!!!

Wir utünscfien uflsereru l{un[en ein
,,froftes Weiftnacfrtsfest " un[ ein
,E esufl[es, erfo@reicftes 7993".

lnh. Helke Schlundl - Nass
Hinterstr. 1 . Postlach 385

Kirchdorf / lns€l Po6l

Suche ständig für vorgemerkte Kunden
Ein- und Mehrfomilienhäuser
sowie Grundstücke.

Werner Vogel
O-2r'0 I Weitendorf,/lnsel Poel

Tel. Kirchdorf 3 93
Tel. Wismor 38 80

lmmobilien
Finonzierung . Bousporen . Versicherungen

HOCXiIßjAllT - FISCIHBIR o*nn

Bau-Ing.
Helnut Fischer

2404 Kirchdorf / Prel,
Poststraße 5, PF 7

Tel. 290. Fax 290

ZIMMERER - MAURER - GERUSTEBAU

r'- ---\
I Du bliwst buten! I

Ihr Jürgen Pump
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Fischarten in den Gewässern
um die Insel Poel

Aalmutter und Seeskorpion

Um von den Poeler Lesem richtig verstanden zu werden, müßte
ich diesen Beitrag eigentlich ,,Quappe und Knurrhahn" nennen.

Unter diesen Namen sind die beiden heute zu behandelnden
Fischarten nämlich allgemein an der Küste bekannt. Leider sind
aber diese gängigen Bezeichnungen ireführend, denn im Süßwas-
ser gibt es bereits eine Quappe (die eine gilnzlich andere Fischart
ist), und im Atlantik und dessen Randmeeren gibt es die echten
Knurrh?ihne, die wiederum mit dem Seeskorpion nichts zu tun
haben. Wt müssen der Eindeutigkeit halber also schon mit den

etwas gekünstelten Nanen vorlieb nehmen.

Die Bezeichnung,,Aalmutter" ist dadurch entstanden, daß dieser
Fisch lebende Junge zur Welt bringt. Diese sind bei der Geburt
schon etwa 4 cm lang und anfangs von aal:ihnlicher Gestall Da in
früheren Zeiten die Herkunft derjungen Aale noch unbekannt war
(siekorunen ia aus dem Atlantik), schrieb man also kurzerhand der

,,Quappe" die Rolle einer ,rA.almulter" zu.

Der Fisch bewohnt bei uns vor allem küstennaie Gewässer und
h?ilt sich mit Vorliebe in der Deckung von Seegrirswiesen oder

Steinen auf, versteckt sich aber auch geme unter Pfählen, Dalben

und am Fuße der Kaimauern von Hafenanlagen. Die Aalrnütter ist
zwar ein Me€resfisch, sie geht aber auch in schwächer salzhaltiges

Wasser hinein. Man findet sie daher sowohl an der offenen Seekü-

ste als auch in Buchten und sogar Hzifen.

Die Gewässer um Poel sind eines der wenigen Gebiete unserer

Küste, wo der Aalmutter im Frühjahr auch gezielt mit Korbketten
nachgestellt wird. DerFisch ist hiertraditionell bei den Einwohnem
beliebt (,,Quappen mit Rhabarber"), was nicht überall an der

Ostseeküste der Fall ist.
Der Se€skoryion, meist unbeliebter Beifang von Fiscbem und

Anglem, behdlt ha.rhäckig den Namen ,,Knurrhahn", weil er tat-

sächlich durch Muskelvibrationen knurende Töne bervorbringen
kann, wenn er dem Wasser entnommen wird. Die Bezeichnung

,,Seeskoryion" soll wohl darauf hindeuten, daß man sich beim

Berühren des Fisches böse verletzen kann, denn er ist fast rund-
herum mit Stächelflossen bewehft, dieerbei Bedrohung abspreizen

und versteifen kann. Von diesen Stacheln verursachte Wunden

entzünden sich oft und vereitern ü1nn.

Der Seeskorpion bewohnt lihnlicbe Gewässerpartien wie die
Aalmutter. Im Gegensatz zu dieser ist er jedcrh ausgesprochener

Raubfisch, dem u.a. auch Fischlflich und Jungflsche zum Opfer
fallen. Taucher haben in der Wismar-Bucbt sogar Seeskorpione

fotografiert, die tingerdicke Aale ergriffen und hinunterschlangen.

Winscbaittich wertbs, ist der Seeskorpion mit seiner bizaren
Körpergestalt und -t:übung ein wunderhübscher Fisch. Deshalb

wird er auch häufig als Souvenir präpariert. Ulrich Basan

Aus dem Gesetz über Sonn- und Feiertage

Die Solültage uDd Feie(age w€rden nach Malgabe (lie\es Ge.\etze,s 8e,schütd. Der
Feierlagsschutz giltvon 0.00 Uhr bis Z.{X) UIr, soweil imeirlz€luenniclrt{ Abweichen-
dec ba{imrnt ist.

Gesetrlirhe Feiertrge sindl
1. d€r Neujalrstag ( l.Jaruar)
2. d€r Karfreiiag
3. der Osterrrrcntag
4. der l. Mai
5. der Clrisli-Hiflunelfalrt(lag
6. der Pfingslrrcnlag
7. der Tag der Deulsch€n Eürheit (3.()k((,heo
8. der ReforrnÄtionstag (3l.OkkJher)
9. der But]. und Bellag
lo. der l. Weilnlachl\ta8 (25.Dezerrrbe.)

I l. (ler 2. weilx'achlsras (26.Deze"'b€r)

Ccdrnk- und Trauertage sind:
L (ler Volkslrauertag (vorletzler Sorürlrg vor defir I. AdveDl)

2. der Tot€rlsonnlag (letzter Sorürrag vor denr l. A{lvent)
Dielntrle$regiemng kärur b€i hesonderem Arlaß filr (ll\ garze Land oderTeilEehie-

te da\ Innder Werklage zu ein nligen FeienaSen, Gerlerütagen oder Trauertagen
erklären uod die Schuizvorschriflen rler 5$ 3 bis 6 auf sie s{lelnen.

Dic Sr'ru'lr8e urhl ,le Fereflrgc siftl Tage ,ler allSenrcrrrerr Arhertsrulre i)lrerrrlr.lr
bernerkbare tubeiteo oder H xllungen, (lieSeeirrwl s rl, rlicäut].re Ruhe (le,(Tases

ar stitren o(ler die derr We"\en (ler Sonn-un(l Feierrage wnlersprechen, sirxl verboren,

soweil rie nicht nach 4 edaubt rnxl.
Auvünßn wn A eitlvcrbotcn
A't So n.und Feie aten li .l erlaubt:

Ceweöliche Arheiten, deren Au\tullrung an Sorür-un(l Feierlagen fiach Bun(lÄc-
oder Larxlesrecht zugelÄsser isl.

Tdtigkeilen der Deütscher Bundespost sowie der Versorgufigsbetiehe und Anlagen,
der Eisenbalm ürxl sonstiSerUnlem€hrrEn, (lie (le. SewerhsoüUilleu Personenbefijr(le-
rung dienen.

Tätigkenen der HilfsenrichlurrSen des Verkelm l|üt (ler Maßg$e, (lalt lNtänrlret-
anngsübeilen an Kraftfalüzeugen Dur zuli\si8 sir , soweil sie fft die Wei(erfalüt
€rfor(lerlich sir .

Tatigkeilen rler Feuerwelren e'nschhellltcl' .ler erf.'rilerli(he" Ühungefl.
Unaufschiebbare Arbeilen. die erfor(lerlich sirxl

r) arr Verhülung eines Notsl xle-s o(lrr zur Erlüllurul ronstiAer itfieni
licher Intere.ssen.

h) arr AbwendunS enl€\ SdDrlens an Gesurrllreil (xler EiSentullr.

c) ar B€frie{lisuns häu\licher o{ler larxlwirt\chaftlicher Bedürfnisse

oder zur Vorbereitung der anr folgendeu Tag stalüinden(len Märkte.

GrnenaJh€ilen, dre nrchl Fewerhsrnaßrg venit lrrel werrlen. sowerl (l,ere die Öffenl-
lickeit nicht slitren.

Arbeiten. die der Erholung iln Rdnner der Freizeitge.(altung dienen-

Die illr Fremllenverkelr ijblicheD Dienstleistuogen persinrlicher An sowie die nicht
geweösnüßige Säuberur)g von Flächen, die der Erlrolung dienen.

An Sonnt5gen ist erhuht
DÄs Betreiben von AulowffcharlaSen rnjt AusnahrE am OstersoDntag, Pfings!

sonnrag, Volkjtuaüe(ag und Totensorurl ag.

Le\eD Sie weilere lrfornn(i(nlen zu rliesem Ge\etz in der Iänuarau\sahe 1993.

Für die an lAßlich unseres Geburtstages
datgc bra c h ten AUJ-mer ks a m hei t en,

die uns sehr erfrcuten, sagen uir ellen Grqtulanten,
i nsbesonderc de r Euangel isc h - Lut berisc b en Landeskirc be

Mecklen.bu.rgs, Herm P &\tor Glüer,
der Volkssolidaittit Kh'cbdorf souie Fdmiiie Umnus für

ibtrn Besucb in Grcilsutttld, ueil uir uns dort aus

Eentndbei tlic b en Gn:inde n auJb alten mußten,
recht herzlichen Danh.

Hans warning Else warning

o\
und

Guo
Heizungen

jetzt auch für
,rSie"

lnstallateurmeister

Haus Nr. l4 . OT Vorwerk O-2401 Insel Poel a2 01
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AIs die Apfel noch den
Tannenbaum
schmückten

Ein Baum, der Früchte trägt und gleich-

zeitig in Blüte steht, ist ein Wunder. Und
Wunder ereignen sich vorzugsweise in der

Weihnachtszeit. Daher kann es auch keir
Zufall sein, daß ausgerechnet in der Nacht
vom 24. zum 25. Dezember der Legende

nach ein Apfelbaum Blüten und Früchte
zugleich getragen haben soll. Der Apfel
spielt im weihnachdichen Brauchtum oh-
nehin eine besondere Rolle.

Vor zwei, drei Jahrhunderten schmück-

ten die Menschen zu Weihnacbten ihre
Tanncnbäume oder Zweige mit Apfeln.
Rosen, Nüssen, Zuckerwerk, Zischgold.
Das sollte nicht nur hübsch ausseben, so

wie heute unser gldsemer Cbdstbaum-
schmuck, sondem das hatte auch seine

Symbolik. Die naturverbundenen Men-

schen des 16./17. Jahrhunderts glaubten,

daß nur der aucb im folgenden Jahr nicht
hungemmuß,derauchzuWeihnachtensatt
zu essen hat. Selbst Würste, Schinken und

Käse arn Weihnacbtsbaum waren daher

keine Seltenheit.

DerApfel zu Weihnachten ist ganz gewiß
vorchristlichen Ursprungs. Beispielsweise

sintl in nordischen Sagen Apfel, vor allem
goldene, Symbole der Liebe und Werbung.
Das Zuwerfen des Apfels galt in der Antike
als Liebeszeichen. Und wenn eineJungfrau
wissen wollte, wer ihr Gemahl wird, warf
sie eine Apfelschale über den Kopf und las

aus der enlstandenen Form den Anfangs-
buchstaben des Zukünftigen. Auch Zauber
wurde den Apfeln zugescbrieben, so tlaß

die Fdchte in vielen Hochzeitsbräuchen

eine Rolle spielen. Bekanntist derBrautap-
fel, der mit Geld gespickt war.

Im cbristlichen Glauben spielt die mittel-
alterliche Bibelauslegung des Unexles eine
Rolle für die Apfel-Symbolik: Es ist von

Tel. Khchdoil 263

Früchten am Baum der F;kenntnis die
Rede. Aus dem Volksglauben vom Apfel
als Fruchtbarkeitssymbol und Orakel wur-
de das christliche Sinnbild für die Überwin-
dung der Sünde und damit für Unsterblich-
keit und Auferstehung. Ein Apfel zierte
noch ausgangs des 18. Jahrhunderts die
Spitze des Christbaurns, und wenn keine
echten Apfel zur Hand waren, mußten ver-
goldete Erdäpfel - Ka.rtoffeln - berhalten.

Doch ob nun goldgelb oder rotbäckig,
sind Apfel als weihnachtsbaumschmuck
doch bald verglinglich. Deshalb übemah-
men Christbrumkugeln die Rölle der Apfel.

Bevor die feinen, dünnwandigen Glasku-
geln hergestellt werden konnten, wurden
noch Lehmkugeln mit Schaurngold tiberzo-
gen.

Während man heute bei einem Weih-
nacht\besuch oft einen Rosensträuß a.ls

Begrüßungsgeschenk mitnimrnt, zierten

Rosen aus Papier Iiüher noch den Tannen-

baum. Glaube und Legende rankten sich

schon imMitlelalterum die edleBlume. Sie

sind Zeichen der Liebe, und im Weih-
nachlsbrauchtum verband sich dieses Sym-
bol mit dem Hinweis auf Christi Wunden.
Geburt und Tod Jesu tanden in den rolen
Blüten ihren Ausüuck. In einem Kirchen-
lied aus dem 15. Jahrhunden, das heute

noch zu den vielgesungenen Weibnachts-
liedem gehörl heißt es:

Es ist ein Ros entsprungen

uus einer Wurzel zarl,
wie uns die Ahen sungen,

von Jesse kam tlie Art.
Und hat ein Blun ein bracht
ntitten inx kahen Winter
wohl zu der halben Nucht.

Auch Nüsse gehören heute noch auf fast
jeden WeihnachLsteller. Sie sind nährstoft'-

und vitaminreicb und schützen die Men-
schen vor Mangelerscheinungen. Nüssen
werden heilende Krlifte zugesprochen, und

auch zü Weissagung hat man sie früher
benuDt. Christliches Sinnhild wurden sie

Vom ,rRingzauber"
zum Adventskranz

ZuI heutigen Adventszeit gehört als na-

hezu unveüichtbarer Bestandteil der Ad-
ventskranz. Ihn gibtes nocb gar nicht alizu
lange. Als derAdventseine heutige Bedeu-

tung bekarn - die der Vorfreude - gewann

auch der Adventskranz seine jetzige Sym-
bolik. AIs,.geistiger Vater" gilt der Begnin-
der der Inneren Mission, Johann Heinrich
Wichem, der in Hamburg das ,,Rauhe
Haus" als Waisenhaus gründete. Mitte des

vorigen Jahrhunderts soll dort in der Ad-
ventszeit ein riesiger Kronleuchter tliglich
mit einer neuen Kerze und Tannengrün ge-

schmückt worden sein. Sehrbald verbreite-
te sich die Sitte in ganz Norddeutscbland,
und heute erleuchtet adventlicher Kranz-
schmuck in vielen europiüschen Regionen

die vorweihnacbtlichen Stuben, Weih-
nachL\miükte, Kaufhäuser, Restaurants.

Tannengrün, Wacholder-oder Mistel-
zweige symbolisieren eine ungebrochene

Lebenskralt, und seit vielen Jahrhunderten

wurde ihnen eine segensreiche Wirkung
zugeschrieben.

Sicher stammen entsprechende Bräucbe

bereits aus vorchristlicher Zeit, denn auch

der Adv(ntskrlnz wird mmcherorts mil
dem heitlnischen,,Ringzauber" verbünden.

Grüne Kränze oder solche aus geflochte-

nem St()h solllen Unheil abhalten von al-
lem, wil\ grün werden und Frucht tragen

sollte. Die roten und goldenen Bänder, die
schmückend eingetlochten wurden, steheü

t'ür die Fa-rben des Lichtes und des Lebens.

Schuh- und Lederwaren
lnh. G. Buchholz, a Kirchdo|t 348

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag Og.m - 1 2.m Uhr

14.m-18.OOUhr
Sonnabend Og.m - 11.m Uhn

durch Augustinus um 400. J.p.




